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DE 

B8-0118/2018 

Entwurf einer Entschließung des Europäischen Parlaments zur Bekämpfung von 

„Blutdiamanten“ 

Das Europäische Parlament, 

– gestützt auf Artikel 133 seiner Geschäftsordnung, 

A. in der Erwägung, dass seit der Einrichtung des Kimberley-Prozesses im Jahr 2002 die 

Bekämpfung von „Blutdiamanten“ zum Stillstand gekommen ist und der Prozess keine 

bessere Rückverfolgbarkeit des Abbaus von und des Handels mit Diamanten ermöglicht 

hat; 

B. in der Erwägung, dass die Definition von „Blutdiamanten“ viel zu eng ist und sich allein 

auf den Handel mit Rohdiamanten beschränkt, durch den direkt bewaffnete Gruppen 

finanziert werden, die gegen die rechtmäßigen Regierungen der betroffenen Länder 

kämpfen; in der Erwägung, dass dadurch Diamanten, die von Kindern abgebaut werden, 

sowie geschliffene und polierte Steine ausgenommen sind; 

C. in der Erwägung, dass in Afrika zwei Drittel der weltweiten Produktion von Diamanten 

konzentriert sind und es wichtig ist, den Frieden und die Entwicklung des gesamten 

Kontinents sicherzustellen, um insbesondere die Migrationsströme einzudämmen; 

D. in der Erwägung, dass der Abbau von Diamanten äußerst umweltschädlich ist;  

1. fordert die Kommission auf, alle Mitgliedstaaten der Europäischen Union 

einzubeziehen, um den Kimberley-Prozess zu reformieren und den Diamantenhandel 

neu zu gestalten. 


